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Deutſchlan d.
Werlin, d. 13. Oetober Se. Majeſtät der König haben ge

ruht Dem Apotheken Beſitzer Dr. Lucanus, zu Halberſtadt den
Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife zu verleihen.

S Jhre Majeſtäten der König und die Königin ſind nach tele
graphiſcher Nachricht aus Leipzig von heute Morgen nach gut voll
brachter Nacht zur beſtimmten Stunde von dort abgereiſt.

Aus Brombergewird der Bk. u. H. Ztg. über die mehr
fach erwähnte Verſammlung, welche auf Veranſtaltung des Hrn v.
Leipziger am 10 d. dorttſabgehalten worden iſt Folgendes berichtet

Es waren Gutsbeſitzer aus dem landſchaftlichen Verbande des Regierungsbezirks
in großer Anzahl erſchienen außer ihnen auch der RegierungsPräſident v. Schleinitz.
Hr. v. Leipziger erdffnete die Verſammlung mit dem Bemerken daß er in der
Einladung zwet Punkte ſpeciell betont habe über die man ſich verſtändigen müſſe
einmal komme es darauf an, ſich darüber klar zu werden wie groß Die Zahl der Land
räthe ſein werde welche man in die Kammern zu wählem für angemeſſenhalte, und. dann,
welche Vertheilung die Wabſkreiſe erfahren würden. Nachdem die Verſammlung Hrn.
v. Leipziger den Vorſitz übertragen hatte
Wort. Er gab die Erklärung ab, er hoffe, daß die von ihm der vorgeſetzten Behörde
proponirte Eintheilung der Wahlkreiſe über welche er ſtch hier nicht äußern könne,
den Wünſchen der Wähler entſprechen werde. Eine zu ausgedehnte Vertretung der

Kreiſe durch Landräthe halte auch er nicht für angemeſſen er halte es aber eben ſo
wenig für zuläſſig Capacitäten nur darum weil ſie Landräthe ſeten, auszuſchließen.
Auf die Frage, wie groß er ſich die Zahl der Landräthe unter den zehn Abgeordneten
des Regierungs Bezirkes denke, erklärte der Präſident er halte zwei für ausreichend.
Hr. v. Schleinis erklärte einer oder zwek würden genügen eine größere Zabl ih
rer amtlichen Thätigkeit zu entziehen, würde quch gegen ſeine Wünſche ſein. Die Ver
ſammlung gab ihre Zuſtimmung zu erkennen. Auch die Aeußerung des Hrn. v. Leip
ziger die Beliebtbeit, deren der Präſident ſich im Departement erfreue, würde
wahrſcheinlich auf dieſen ſelbſt die Stimme der Wähler lenken und das Departement
dürfe dann mit der Abordnunge i mes Landraths zufriedengeſtellt ſein fand Beifall.
Rachdem Hr. v. Bethmann Hollweg (ein im Departement angeſeſſener Sohn des
Wirkl Geh. Reg Raths) ſich noch über die Unentbehrlichkeit der Landräthe geäußert
hatte die wie Wachtmeiſter bei ihrer Schwadron ſo auch ſtets in ihrem Amtskreiſe
Perweilen müßten, entwickelte der frühere Abgeordnete v. Sgeng er in ausführlichem
Vortrage die Eigenſchaften welche ein preußiſcher Abgeordneter gegenwärtig haben
müſſe vor Allem wüßten ſte durch Unabhängigkeit Charakterfeſtigkeit, Intelligenz,
Sachkenntniß und Vertrautbeit mit den allgemeinen Bedürfniſſen des Landes ſo wie
mit den particularen ihrer Wablkreiſe unter den Wählern hervorragen. Dem Vortrage
folgte die Verſammlung mit geſpannter Aufmerkſamkeit. Nach deſſen Beendigung wur
de Hrn. v. Leipziger ein Dank votirt und die Verſammlung geſchloſſen.

Hannover d. 11. Octbr. Einer von unſern ſtändiſchen Ve
teranen, der greiſe Dr. Freudentheil in Stade, votirt jetzt eben
falls gegen die Juſtizvorlagen in einer beſonderen Flugſchrift, die
an den Celler Anwaltstag anknüpft. Freudentheil, der in den Be
wegungsjahren für die jetzige Ordnung der Rechtspflege kräftig ein
trat, ſchließt ſeine Schrift mit den Worten Nur das Intereſſe für
eine raſche, aber auch gründliche, wahrhaft deutſche Rechtspflege der
Antheil den wir an der Entſtehung der jetzt angegriffenen Geſetze
gehabt das dringende Verlangen daß der alte Ruf der Juſtiz Han
novers ſich fort und fort erhalte und die Möglichkeit weiterer Fort
bildung des öffentlich mündlichen Verfahrens durch welches erſt des
Jetzten deutſchen Kaiſers Wahlſpruch Die Juſtiz iſt die Grundſtütze
der Staaten ſeine vollſte Bedeutung erhält nicht erſchwert werde,
hat es uns als eine heilige Pflicht erſcheinen laſſen in der hochwich
tigen Angelegenheit nicht zu ſchweigen und das Wort zu führen ohne
Furcht und Tadel. Die Miniſterien der Finanzen und des Kul
tus erlaſſen Bekanntmachungen zu Ausführungen des neuen Staats
DHienergeſetze. Es werden darin die Dienſteide feſtgeſetzt. Die Leh
rer eiten ſchwören daß ſie ſich betragen wollen wie es einem
gottesfürchtigen Schullehrer wohl anſteht.

Aus Baden d. 10. October. Wie das „Fr. J. erfährt,
iſt das von dem päpſtlichen Stuhle den badiſchen Kirchenkonflikt be
treffende Ultimatum in Karlsruhe eingetroffen. Ob es von unſerer
Staatsregierung angenommen werden wird oder nicht, darüber iſt in
Dem Publikum nichts bekannt.

Frankreich. mParis d 12. Hetbr. Das Zerwürfniß mit Portugal iſt auf
dem Wege der Ausgleichung, ohne Bruch des diplomatiſchen Verkehrs
und ohne Gewaltthätigkeiten. Graf Walewski hat erklärt, er werde
dem Geſandten in Liſſabon Weiſung ertheilen, noch ein Ultimatum
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zu überreichen darin ſollen die ſtärkſten Maßregeln angedroht werden.
Gleichzeitig wird aber die portugieſiſche Regierung Vorkehrungen tref
fen, daß die Drohung zu ſpät kommt wenigſtens hofft man bis
dahin den Spruch des liſſaboner Obergerichtes in Händen zu haben
und die Auslieferung des Charles Georges erfolgen laſſen zu können.
Natürlich muß dem Tuilerien Kabinet Alles daran liegen möglichſt
ſchnell eine Sache von der Tagesordnung der europäiſchen Preſſe ent
fernt zu ſehen, in welcher nicht weniger als alle Stimmen gegen die
franzöſiſchen Anſprüche ſind. Denn die franzöſiſchen Blätter zählen
nicht mit, da ſie ſich nicht frei außern dürfen und das einzige aus
ländiſche Organ das mit dem Grafen Walewski in ſolchen Dingen
ſtets durch Dick und Dünn geht, der Nord ſagt heute Pater pee-
cavi, indem es ein Schreiben aus London bringt, worin ſeine bishe
riget Auffaſſung der Frage ſcharf kritiſtrt, ſo wie Frankreichs Beneh
men verurtheilt und Portugal Recht gegeben wird. Wie der
„Jnd. Belge von hier geſchrieben wird, hat Frankreich nun endlich
doch eine Note an die päpſtliche Regierung gerichtet, worin in ſehr
gemäßigter Sprache gebeten wird die römiſche Curie möge doch die
moraliſchen Folgen wohl erwägen welche im 19. Jahrhunderte die
Gewaltthat die in Bologna an der jſraelitiſchen Familie Mortara
begangen worden für das Papſtthum haben könnte. Bekanntlie
hat die franzöſiſche Preſſe mit Ausnahme der offtziellen, offtziöſen u
des Univers dieſen Schritt ſeit Wochen verlangt auch das iſrae
litiſche Konſiſtorium in Paris hat gegen das Central Konſiſtorium
eine ſehr energiſche Beſchwerde erhoben daß dieſes in der Mortara
ſchen Angelegenheit bisher ſo wenig Energie entwickelt habe. Der
Kaiſer und die Kaiſerin haben geſtern Rheims verlaſſen nachdem ſie
das Grabmal des heiligen Remigius, des Biſchofs der den Franken
könig Chlodwig ſalbte beſucht hatten. Heute Nachmittags ſind der
Kaiſer und die Kaiſerin in St. Cloud angekommen. Heute um
5 Uhr wurde in der Mairie des erſten Arrondiſſements von Paris
(Rue dAnjou St. Honore) die Civilehe des Marſchalls Herzogs von
Malakow mit Fräulein Sofig Valera de la Paniega gefeiert.

Paris d. 12. October (Tel. Dep.) Es ſind hier Nachrich
ten eingegangen welche verſichern daß die Conſuln von Frankreich
und England in Tetuan in Marocco ermordet worden ſind. Der
ſche Conſul iſt Franzöſiſcher Unterthan, der Engliſche ein Ein
geborner.

Nußland und Polen nPetersburg, d. 3. October. Die „Senatszeitung bringt
folgende Mittheilung über einen erſten Schritt zur Aufhebung des
Schankzwanges: „„Der Commerzienrath Kokorew und der erbliche
Ehrenbürger Mamontoff, von denen jener die Branntweinacciſe, dieſer
den Detailverkauf des Branntweins in den Gouvernements Podolien
und Witebsk für die Jahre 1859 bis 1863 gepachtet haben, ſind beim
Finanzminiſter mit dem Vorſchlage eingekommen, das Shankmonopol
in den genannten Gouvernements aufzuheben und nur die Acciſe fort
beſtehen zu laſſen wobei ſie ſich bereit erklärten der Krone die volle
gebotene Summe für beiderlei Pachten (8,170,775 Rübel jährlich
zu zahlen falls die Acciſe um 40 Kopeken für das Wedro erhöht
würde, ſo daß das Wedro ſtatt 75 Kopeken 1 Rübel 15 Kopeken
zahle. In Folge deſſen hat der Kaiſer die erbetene Erlaubniß unter
der vorgeſchlagenen Erhöhung der Acciſe ertheilt ſo daß in den Gou
vernements Podolien und Witebsk der Detailverkauf des Branntweins
für die nächſten vier Jahre frei gegeben ſein wird. Das Nähere an
zuordnen bleibt dem Finanzminiſter im Einverſtändniſſe mit den ge
nannten Herren überlaſſen; derſelbe wird auch ermaächtigt mit denje
nigen Pachtern anderer privilegirter Gouvernements ſich in Verbin
dung zu ſetzen, welche etwa einen gleichen Wunſch zu erkennen geben

TürkeiAus Konſtantinopel, d. 2. Oct. ſchreibt man der „Oeſterr.
Ztg. Lord Redeliffe iſt hier, und Herr Thouvenel geht, das iſt das
Reſultat einer Woche. Der alte Lord iſt jetzt außerordentlicher Ge
ſandter. Sein Beſtallungsſchreiben, das er dem Sultan überreichte,



erklärte, daß ifgehör habe vorden er Sotſchaſter zu ſein, und

nun in außerordentlicher Miſſion bei Sr. Majeſtät dem Sultan ac
creditirt ſei. Nach und nach klärt ſich nun der Zweck ſeiner Sendung
auf. Dieſelbe iſt keine einfache, einen beſtimmten Gegenſtand betref
fende; ſie beſteht vielmehr darin den Sultan im Allgemeinen über
die Stellung Englands zu beruhigen und der Pforte Vertrauen zum
Cabinette von St. James einzuflößen. Dieſes hat ſich in den ver
floſſenen 6 Monaten ſo benommen, daß man hier nicht wußte, woran
man mit ihm ſei. Sir H. Bulwers Vorgehen war nicht geeignet,
dieſe Zweifel zu heben Man wußte nicht, neige er ſich der Pforte
zu oder gehe er auf das Treiben Buteniews und Thouvenels ein.
Nun kamen die Vorfälle in Oſcheddah, die Berichtigung der monte
negriniſchen Grenze war im Anzuge. Sir H. Bulwer, ſtets aalglatt
und höflich, wich aus und gab unvollſtändige Antworten; iſt es dann
zu verwunbern, wenn das Erſcheinen Rebcliffes den man ſo lange
zu hören gewohnt war der feſt auftritt, die Sachlage mit Einem
Male anderte? Es iſt gewiß, daß er ſchon bei der erſten Audienz dem
Sultan verſicherte, England habe nach wie vor ſeine Geſinnung nicht
geändert und ſtehe noch immer für die Integrität des osmaniſchen
Reiches ein. Er äaußerte das Bedauern Jhrer Majeſtät Regierung
über den Vorgang des Cyclops, den er einem Mißverſtändniſſe zu
ſchrieb, und gab als Zeichen der Bereitwilligkeit ſeines Miniſteriums
dem Sultan Genugthuung zu verſchaffen, die Willensmeinüng Lord
Malmesburys kund, die Verunglückten in Oſcheddah zu entſchädigen.
Dieſe Entſchädigung hat materiell ſehr wenig zu bedeuten. Sie ſoll
von der Summe abgezogen werden welche der Sultan den Familien
der bei der Maſſacre verunglückten Europäer zahlt und während dieſe
ſehr groß ſind, ſoll jene ziemlich klein ſein; aber die moraliſche und
politiſche Bedeutung derſelben iſt nicht gering anzuſchlagen denn
England erkennt damit an daß für die Pforte daſſelbe Völkerrecht

wie für andere Staaten gelte, und daß daher das Bombardement von
Oſcheddah ein Aet war, der gegen das Völkerrecht verſtieß, daß Groß

pritannien dafür eine Genugthuung ſchuldig ſei und ſie gebe.
Aus Alexandria, d. 2. October erfährt man jetzt, daß die
Gerüchte von einem neuen Aufſtande in Oſcheddah reine Erfindung

ſpeculativer Köpfe waren z weder Araber noch Türken haben dieſen
Leuten bis jetzt den Gefallen gethan, einander die Hälſe zu brechen.

China.Aus Hongkong vom 24. Auguſt wird gemeldet daß General
Straubenzee, um den in Namtow begangenen Exceß zu rächen, die
en Ort mit 700 Mann geplündert und eingeäſchert hat. Die Unru
hen in Ningpo dauern fort. Die in Kanton ſind befrievi
gend. Die Chineſen kehren allmählich nach Kanton zurück. Die
Bravos haben ihre Angriffe eingeſtellt. Admiral Seymour iſt von

Japan nach Hongkong zurückgekehrt. China Mail meldet die am
14. Auguſt erfolgte Abreiſe der k. k. Fregatte Novara von Wooſung

nach Japan. eT Kamtow iſt ein Ort ver die Colonie Hongkong theilweiſe mit
Lebensmitteln verſteht. Es iſt (der war aber auch der Mittelpunkt
Aiut anti engliſchen Bewegung, wo die Schunk mNotabilitäten auf

Mittel ſar mit
n r

ſannen, um den Briten in Hongkong die Lebensmittel Zuführ
neiden. Eine vo Sir H. Bowring erlaſſene chineſiſche Proſe

TFluß des griedens antündi
Kanonenboot Starling nach Namt t 8 rZu finden waren ſo ſuchten fünf Mann die Proklamation anzuſchla
gen wurden jedoch von chineſiſchen Soldaten in die Flucht gejagt.
Einer ward dabei getödtet ein Anderer verwundet. Dies iſt der
oben erwähnte Exceß. Er begab ſich Ende Auguſt oder Anfang
September. Die Einwohner entſchuldigten ſich mit ihrer Ohnmacht
und erklärten daß ein Seeräuber mit ſeiner Soldaten Bande die
Stadt veherrſcht und allein jenen Frevel verſchuldet habe. General
Straubenzee ſcheint dieſer Vertheidigung keinen Glauben geſchenkt oder
kein Gewicht beigelegt zu haben daher wurde an Namtow „„ein
Exempel ſtatuirt.“

NewYork d. 29. Sept Die Nachricht, daß General Wal
ker ſich wieder nach Central Amerika begeben habe, iſt falſch. Wie
man hört, verweilt er noch hier in New York Laut Berichten

en tet daſelbſt Friede zwiſchen den Heiden und den

„Heiligen e ehe eVermiſchtes. SBerlin. Gegenwärtig befindet ſich die reichſte Erbin Preu
ßens, ja, Deutſchlands Fräul. Johanna Godulla aus Oberſchle
ſien, mit ihrem Brautigam, dem Grafen Schaffgotſch, hier um
die reichen Einkäufe für ihr Trouſſeau zu machen. Die Dame, die
Adoptivtochter des verſtorbenen ſchleſiſchen Cockerill, des Bergwerks

und Hüttenbeſitzers Godulla, der als armer Mann ſein Schaffen be
gann und als Millionär ſtarb iſt die Erbin ſeines ganzen Vermö
gens, das auf mehr als zehn Millionen geſchätzt wird. et

Die Schleſ, Ztg. ſagt in Bezug auf eine von der „Köln.
Zig. gebrachte Mittheilung wonach die WanderVe rſammlun-
gen von Gelehrten in Oeſterreich verboten ſein ſollten daß dieFaibe unrichtig ſei; es liege ihr vielmehr nur Folgendes zum Grunde.

Aus Anlaß der jüngſten Philologen und HrientaliſtenVerſammlung,
gegen welche ſich in Wien mächtige und einflußreiche Stimmen geltend

machten wurde nämlich beſchloſſen daß gelehrten Congreſſen und
Vereinigungen zwar fortan wie bisher die Thore Oeſterreichs geöffnet
bleiben ſollen daß aber von Seiten des Staates durchaus keine

Geld zuſch üſſe und Erleichterungen beim Zuſammentritt derartiger

Eongreſſe

vie vor jener Agitation warnte und gleichzeitig den Ab
e emnee ren vor Allem durch das

ch Namtsow geſandt. Da die Behörden nicht

leugnete die That. i Be ſtellte n han die Geſchworenen den Antrag prinéipaliter über den Angeklagten wegen des ihm

ſſe (als da ſind freie Fahrt für die Mitglieder officieller, mit
Koſten verbundener Empfang, Feſtdiners 2c.) gewahrt e können.

Die Einflüſſe, welchen in Oeſterreich das Zuſtandekommen des erwähnten
Beſchluſſes zu verdanken iſt, brauchen wohl nicht näher bezeichnet zu
werden.

Jn der Pfalz iſt kürzlich eine Erfindun g gemacht worden,
welche nach der Anſicht ihres Urhebers, den Dampf als bewegende
Kraft völlig beſeitigen wird. Der Erfinder hat ſich bereit erklärt,

dieſelbe der Bundesverſammlung unter dem Verſprechen ſtrengſter Ge
heimhaltung und der Gewährung eines allgemeinen deutſchen Patents
mitzutheilen. Die Bundesverſammlung hat indeſſen das gemachte An
erbieten als für ſie nicht geeignet abgelehnt. Hierbei mag daran er
innert werden wie die Bundesverſammlung im Jahre 1841 bereit
war dem Frankfurter Bürger Wagner für die Benutzung des Elek
tromagnetismus als Triebkraft 100,000 Fl. zu gewähren. Die ange
ſtellten Verſuche ergaben jedoch, wie bekannt, kein entſprechendes
Reſultat.

J Am S. d. iſt, der „„Danz. Ztg. zufolge der vierte Theil
der Stadt Gilgenburg durch eine Feuersbrunſt zerſtört worden.

Jn Gilgenburg ſcheint man ſonſt mit Feuer und Licht vorſichtiger ge
weſen zu ſein wenigſtens bis zum Jahre 1845. Eine Elbinger Feuer
verſicherungs Agentur erhielt in dieſem Jahre einen Antrag von dort
und weil es der erſte aus G. war, fragte ſie nur, wie viel Brände
vaſelbſt ſtattzufinden pflegen. Der Beſcheid lautete, ſeit der Schlacht
bei Tannenberg (15. Juli 1410) hätte kein Brand in Gilgenburg

ſtattgefunden. aMünſter, d. 8. October In dieſen Tagen iſt der hieſige
Kaufmann Schütte, der ſich vom Kiepenträger und Lumpenhändler
zu einem bedeutenden Kaufmanne emporgearbeitet hat zum römiſchen
Kammerherrn mit dem Titel eines Grafen ernannt worden. e

Aus Rom wird der Wiener Ztg.“ geſchrieben „„Die Ver
handlungen für die Seligſprechung der erſten Gemahlin des regieren
den Königs von Neapel ſind in Folge notoriſcher Wunder nach dem
gottſeligen Hinſcheiden on Sr. Heiligkeit angeordnet worden und
haben bereits ihren Anfang genommen. eParis Die Jury, welche mit Unterſuchung der Burgun
der Weinerndte von dieſem Jahre beauftragt war hat ihren Bericht
erſtattet. Danach iſt das Jahr 1858 eines der beſten in dieſem Jahr
hundert die Erndte iſt eben ſo reichlich wie die vom Jahre 1831, iſt
ihr aber an Qualität überlegen und findet ihres Gleichen nur in dem
berühmten Jahre von 1811 jedoch mit dem Unterſchiede, daß dieſes

al Jedermann von dem Nektar trinken kann.
ESgqywurgerichtshof in Halle.

Am 11. October
Präſident Kreisgerichts Director von Hornemannz Beiſitzer wie bisher

Staatsanwaltſchaft Gerichtsaſſeſſor Voigt. Geſchworene Lohgerbermeiſter Felz
ner, Domänenpächter Harsleben, Fabrikant Cuni tz, Kaufmann Rieck, Käm
merei Sekretär Kellner, Fabrikant Schmidt Mauermeiſter Fiedler, Gaſt
wirth Thieme, Gutsbeſitzer Hirſch Kaufmann Kind Kaufmann Haring,

T

Poſthalter Herrmann Vertheidiger: Referendar Schulz in der weiten Sache

Rechtsanwalt v. BierenDer Eiſenbahnarbeiter Carl Friedrich Fechwer aus Schleſien wohnte Anfangs
dieſes Jahres in Friedersdorf bei Bitterfeld mit dem Eiſenbahnarbeiter Carl Höppner

uſammen und hatte hierbei erfahren daß jener von ſeinem Bruder dem Gutsbe
her Wilhelm Höppner zu Heingendorf 50 Thlr zu fordern habe. Um ſich nun aus
einer angeblichen Geldverlegenhelt zu befreien ſchrieb er am i. März d. J. an den

dilhelm Höppner unter dem Namen des Bruders deſſelven Earl Höppner und. ohne
deſſen Auftrag und Wiſſen einen Brief worin er den Adreſſaten zur Einſendung von
s bis 25 Thlr. aufforderte. Als Wilhelm Höppner kein Geld ſchickte, ſchrieb er an

dieſen einen zweiten Brief am 22. Marz d. J. bat nochmals dringend um das er
vetene Geld und unterſchrieb denſelben mit dem Namen Carl Höppner. Wilhelm

Hoppner ſendete hierauf auch das Geld welches indeſſen nicht in die Hände
er kam Sodann hatte letzterer zu Anfange des Monats April. d. J einen Br ef
an den Bäckermeiſter Finſterbuſch geſchrieben und zwar unter dem Namen des Schacht

meiſters Carl Wende und ohne deſſen Wiſſen und Willen. F Jn dieſem Briefe wurde
Finſterbuſch angegangen I0 bis Ia Thlr. darlehnsweiſe dem Ueberbringer des Briefes
zu übergeben. Der Neberbringer des Briefes war Fechner ſelbſt. Finſterbuſch der
indeſſen die Handſchrift des Wende kannte hatte ſeine Jweifel und übergab dem Fech
er kein Geld. Die Anklage behauptete daß ſich Fechner durch dieſe Handlungen der
Urkundenfälſchung ſchuldig gemacht habe. Der Angeklaägte Fechner gab in der
gen Verhandlung zit daß er zwar fene drei Briefe in gewinnſüchtiger Abſicht geſchrie
ben daß er aber zum Zwecke der Tauſchung nur von dem an Wilhelm Höppner un
term 16. März d. J. und von dem an Finſterbuſch geſchriebenen Briefe Gebrauch
gemacht und ſte zur Poſt geliefert habe daß dagegen der zweite an Höppner geſchrie
bene Brief von ihm verloren ſei und wenn Höppner doch ſolchen erhalten dieſer
Brief jedenfalls von einem Dritten gefunden und auf die Poſt gegeben ſei. Gleich

zeitig beanſpruchte er für ſeine Handlungsweiſe die Annahme mildernder Um
indem er namentlich behauptete zur Zeit der Abfaſſung fener Briefe in unverſchulder
traurigen Verhaltutſfen geweſen zu ſein. Die Staats Anwalkſchaft ſuchte auszufüh
ren daß auch der am 22. März von Fechner Loncipirte Brief von jenem auf die
Poſt gegeben ſei. und daß mildernde Umſtande nicht anzunehmen ſeien. Die Geſchwo
kenen erachteten Fechner für ſchuldig ſowohl die beiden Briefe an Wilhelm Höppner
als den an Finſterbuſch in Fwinſhttzer Abſicht geſchrieben auch den zuerſt an
Höppner gerichteten Brief und den an Finſterbuſch zur Poſt gegeben zu haben hiel
ken aber ſür nicht erwieſen daß er auch den zweiten an Höppner geſchriebenen Brief
zur Poſt gegeben habe. Gleichzeitig nahmen ſie mildernde Umſtände als vorhanden
an. Die Staats Anwaltſchaft deducirte ſerauf daß ſowohl der an Finſterbuſch,
als der an Höppner gerichtete Brief als Urkunde im Sinne des Geſetzes anzuſehen
ſeien und beantragte ſchließlich gegen Fechner eine Gefängnißſtrafe von 5 Monaten

und zugleich Geldbuße von 10 Thaler event. Iatägige Gefängnißſtrafe e
Die Vertheidigung widerſprach ihrerſeits lebhaft der Ausführung der Staats nwalt
ſchaft. Der Gerichtshof ſchloß ſich indeſſen der Anſicht der Staats Anwaltſchaft an
Und verurtheilte auch den Angeklagten nach dem Anfrage

Vor dieſer Verhandlung befand ſich auf der Anklagebank der Eiſenbahnarbeiter
Ferdinand Kalkbrenner aus Seifersdorf. Derſelbe ſollte ſicht des im H. 144.
Kr. 1. des Strafgeſetzbuchs vorgeſehenen Verbrechens ſchuldig gemacht haben. Er

Nach dem aufgenommenen Beweiſe ſtellte die Staats Anwaltſchaft

in der Anklage zur Laſt gelegten Verbrechens, evyentualiter aber wegen verübten
groben Unfugs das Schuldig auszuſprechen. Mit Rückſicht darauf daß die Geſchwo
renen den Angeklagten nur eines von ihm verübten groben Unfugs ſchuldig erachtet
hatten, verurtheilte der Gerichtshof denſelben zu einer Gwochentlichen Gefangnißſtrafe
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Fonds und Geld Cours.
Leipzig, den 13. October.

Staat spapiere e. Angeb. Geſucht. PKönigl. Sächſ. Staatspapiere von 1830 Köln Mindener
v. 1000 u. 600 887 Leipzig Dresdner S 266kleinere a Löbau Zittauer Lit. 56von 18655. v. 100 a 3 83 do. Iät- B. S Svon 1847 v. 500 100 Magdeburg Leipziger S

von 1852, 1855 u. 18658 v. 500 DOberſchleſiſche Ait.

e a 49 1007 do. Lit. B. Svon 100 4 100 do Tit o.Act. der ehem. Sächſ. Schleſ. E.B. Thüringiſche 113

i S et e e t etc.l z 00 e S 88 e See zu Leipzig 72re a 3 S t l th 77 F.c ee a o Bremer Bankgetien vole e
e ee

e e e ent ern 7 233 Hamburger Norddeutſche Bankactien
von I00 u. 28 a 49 100 Hamburger Vereins Bankactien
Sach laufther Pfandbrief Hannoverſche Bankactien SS t Leipziger Bankactien 157e e e e e Lübecker Credit Banke 400, J D Meininger Ererit Bant S Sn e o do SHefterreichiſche Exedit AnſtaltNü rn 1000 5 kündb. Roſtocker Bankactien nSchulverſchr. d. A. O Credit Anſt. Schleſiſche Bank Vereins Actien S
Serie 1500 90 Schweiz. Credit Anſtalt zu Zürich Se 100 e 4097 Thüringiſche Bankactien 2795Kbnigl. Preuß Steuer Credit Kaſſen Weimariſche Bankactien 98ſcheine v. 1000 u. 600 a 89 Diener Bankactien S

t kleinere a 3 Sorten.K. Pr. St. Schuldſcheine à 3 V Kronen (Vereins Hand. Goldmünze)
do. Präm. Anl. v. 1855 a 3 a Zollpfd. Brutto u. o Jollpfd.

K. K. öſterr. Met. a ſein per Stück 9. 583 .Z|uguſtd?or à 5 Agio auf 100 Sdo Nat. Anl. v. 1854 à 5 Pr. Friedrichsd'or a 5 do. auf 100
Se do. Looſe v. 1854 a 4 3 an re u auf 100 9e e aiſ. ruſſ. wicht. halbe r. a5 REiſenbahn Prior. Obligationen. e e Sua r 5. 132Mbertsvahn u. 8. Emiſſton) 5 102 Holländiſche Ducaten a 8 auf 100 s
Berlin Anhalter Kaiſerl. do. do. auf 100 sdo. e a 98 Breslauer do. do. auf 100Leipzig Dresdner 3 102 Paſſir do. do. auf 100do. do. Anleihe v. 1854 4 98 Conv. Spec. und Gulden auf 100 eWagkedurg Leiter t e 94 do 20 r. 1007o. o. o 1002 K.le Franzöfiſchen z Hotd per Zollpfd. fein e 456
Würingiſche 997 Silber per fd. fein J 292S a u Eniſfton o 96 b Dre n e ee e etten verſe ausl. enanw. A I u. 5Alberts rn van Fetten r 69 d v We S 99
Altona Kieler e e Auetänd. Danknoten, für welche hierBerlin Anhalter n keine Auswechſelungskaſſe beſteht re 99

Berlin Stettiner S e T. SChemnitz Würſchnitzer 96 S London pr. 1 Pfund St. 2 Mt. mFriedr. Wilh. Nordb c 55 3 Mt. 6. 20Berliner Börſe vom 13. October. Die Courſe
der Eiſenbahn Aetien ſtellten ſich heute größtentheils beſ

und blieben bis zum Schluſſe feſt. Bank Actien zu
höheren Preiſen bezahlt; eben ſo ſind die ausländiſchen
Effekten zu beſſeren Coürſen gehandelt. Preußiſche Fonds

begehrt.

Marktberichte.
Magdeburg den 13. October. (Nach Wispeln.)

ggen e vaferKartoffelſptritus loco pri 14,400 pCt. Trall. 24

Roggen feſter Haltung und beſſer bezahltbei wenig Leränderten Preiſen ſſer bezahlt

ſchäftslos.

Breslau d. 13. Octbr. Spiritus pr. Ein
Quart bei 80 pCt. Tralles G. Wein vaße
72-100 gelber 70* 94 99 Roggen 53—59
Gerſte 3248 Hafer 29 45

Rübdl feSpiritus matt und e

Stettin d. 18. Octbr. Weizen 64—715 Frühjahr
68 Roggen Det. Nov. 42, Nov. Decbr. 42 bFrüh Rbel a de ren h tn
u. da. Spiritus 21 bez. u. da 207, ün be s da et Nov. 20 a Früh

Hamburg d. 13. October
ruhig ab guswärts flau
27 pr. Mai 28

Weizen und Roggen loco

Oel geſchäftslos pr. Octbr

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 13. Oetbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.
am 14. Oetbr. Morgens am Unterpegel 5 3 Zoll.

neberk. E. MNatho, 2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg

waige Reklamationen der Wehrmänner erſten

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 13. Octbr. am alten Pegel 43 Zoll unter 0,am neuen Pegel 3 Faß 6 Zoll.

ESchifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 13. Octbr. W. Dümling, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckau. F. Andrege, 4 Kähne,
desgl. C. Krietſch, leere Tonnen, v. Köpnick n. Scho

n. Buckau. F. Klauß, desgl. C. Schnitzendöbel2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Babee F. An
drege, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

Piederwärts, d. 13. Oetbr. V. Löbel, fr. Obſt
v. Loboſißz n. Berlin. J. Schneider, desgl. J. Fa
bianitſch, geb. Pflaumen, v. Loboſitz n. Hamburg. W.
Zappe, r. Obſt, v Loboſitz n Berlin. J Pechang,
desgl. J. Richter, desgl. J, Gaube, desgl. Pr.
Dampfſchifff. Geſ Güter, v. Tetſchen n. Hamburg.

Magdeburg den 13. October 1858.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen
Bekanntmachung.

Nach den Allerhöchſt ſanktionirten Beſtim
mungen über das Verfahren bei Einberufung
der Reſerve und Landwehr Mannſchaften zu
den Fahnen vom 26. Sctober 1850 ſollen et

Aufgebots Und Reſerviſten in jährlich zweimal
abzuhaltenden Terminen von den beiden per
matnenten Mitgliedern der Kreis Erſatz Com
miſſion entſchieden werden wogegen im Mo
ment einer etwa ſtattfindenden Einberufung Ge
ſuche um Zurückſtellung nicht mehr angebracht
werden dürfen. Zur Entgegennahme ſolcher
Reklamationen ſteht nun vor dem Hrn. Major

Mobilmachung zu haben meinen

Eönnern.
Alsleben Carl

Den 25. d. Mts. Vormittags
11 Uhrm Gaſthauſe „Zur Weintraube“ zu Gie

bichenſtein an. Diejenigen Wehrmaänner er
ſten Aufgebots und Reſerviſten, welche begrün
dete Anſprüche auf Zurückſtellung im Fall einer

haben ihre
desfallſigen Anträge bei den Ortsſchulzen an
zubringen welcher dieſelben unter Zuziehung

einiger zuverläſſiger Wehrmänner zu prüfen und
nach Maaßgabe des Befundes darüber eine Nach
weiſung aufzuſtellen hat, aus der nicht nur die
militairiſchen, bürgerlichen und Vermögensver
hältniſſe der Bittſteller, ſondern auch die ob
waltenden beſonderen Umſtände erſichtlich ſein
müſſen wodurch eine zeitweiſe Zurückſtellung
bedingt werden kann.

Die ſo aufgeſtellten Nachweiſungen ſind von
den Ortsſchulzen perſönlich in dem anberaum
ten Termine vorzulegen. Auch iſt es den Re
klamanten geſtattet, in demſelben zu erſcheinen.

Bemerkt wird noch ausdrücklich, daß jede
Zurückſtellung eines Wehrmanns oder Reſervi
ſten nur bis zu dem nächſten Termine Gültig
keit hat, ſo daß alſo Wehrmänner und Reſer
viſten, wenn ſie in dem letzten Termine zurück
geſtellt find, nur dann Anſprüche auf fernere
Berückſichtigung haben, wenn ihre Reklama
tionen auch in dem jetzt anberaumten Termine

als begründet anerkannt werden.
Halle, den 4. October 1858.

Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.
C. v. Kroſigk.
Nachweiſung

der von den Bäckern und Backwaarenhändlern
in den Städten des Saalkreiſes für die Zeit
vom 1. bis 31. October e. eingereichten Taxen.
(Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach. dem

Backen das angegebene Gewicht haben

i Hausbck. ſSchwarz. 12 StückBrot c SemmelnWohnort und
Name.

Bach Wilh.
Berger Friedrich
Gerth, Gottfried
Günther Friedr.
Hahnemann, Fr.
Harniſch, Fr. sen.
Harniſch, Fr. jun.
Jung Louis
Krietſch, Louis
Linke Friedrich

n n n

Rühlemann, Franz
Schneider Auguſt
Schubert Carl
Schubert Wilh.
Stoye, Louis

Löbejün
Baaſch, Auguſt
Berg, Bäckerwe.
Buſch, Franz
Fauſt, Andr.
Göſchke, Friedr.
Hedicke, Andr.
Kloth, Fror.
Löchel, Wilh.
Rebentiſch, Adolph
Schmeil Auguſt
Scherf, Franz
Thümmler, en
Thümmler Carl
Weiland, Carl

Wettin
Chriſtall, Friedr.
Fiſcher, Friedr.
Günther, Wilh.
Lorenz Wilhelm
Otto, Leopold
Pirl, Friedrich
Rathmann, Wwe.
Roſenfeld, Wilh.
Schade, Ferdinand
Schade, Wilhelm 2 T

Der zum Verkauf des Salzmannſchen
Reſtplanes von 2 M. 126,5 Ruthen am
neuen Bahnhofe zum 23. d. Mts. anberaumte
Termin wird auf
den 26 d. Mts. Nachmittags 8 Uhr
verlegt. Der Juſtiz-Rath Gödecke.
Auf dem Fährhofe zu Mukreng ſind vier
gute Arbeitspferde (braun) preiswerth zu ver
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Reueſtes Seſt Er. 25, Oetober 1858, mit t Beiträgen von J Lorrinus Fr.

St J. Müller, H. Dünher, M. Hartmann, H. Maſius W. Hamm, J. H Mädler,
W. Reil, Peez, Fr. Bodenſtedt, G. Kinkel, Gottlieb, A. Vogel jun. F. Schie und

27 Illuſtrationen Preis pro Quattal 1 Thlr.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen Deutſchlands und des Auslandes 7 in

Rulle durg die Lüppewt' ſche Huchhandlung (L. Nühe) Alter Mottt 3.

38 Glück anf! 32
Mehrere in einem unterirdiſchen Braunkoblenwerk zu arbeiten Geſchick und Luſt habendeArbeiter können für 9 15 Sgr. pro 12ſtündige Schicht dauernde Arbeit finden auf

der Grube e bei Querfurt und ſich daſelbſt melden beim Oberſteiger Süß.

Fä iglich friſche Fygliſche Auſtern
enmpſiehltdas an Engusche Austern Depöt der Ostenger-Compasnie

n Julius Rffert in der alten Poſt.r ſette Spick Aale empfing s Ritert.
Meute erhielt nochBromage de Troyes,

welchen bestens empfehle, nebst

Mromage de Brie,L romase de Feutohater-
LLromase Roque fort.en ine Oheshiro ohee S iauch laBaa mer I. G. Goſdse mane fette Spickantee sens SBr. LerchenKann a auegesuonter Auauſtat in jedem Quantum u. in Kisten gut vere ebseben e G. Goldsehmidt.

g. Kueternwerden selbstverständſieh m frischester Waare Poesteor

Qualität u. in jedem gewiünsehten Quänto wäh-
rend d e der villisst verabreieht bei G. Goldsehmöedlt.

r Nijederla indisches Affen Theater S
und Kunstreitenei en miniatureFreitag den 18. Oetober Das Schulpferd Simon

Anfang 7 Uhr. Kaſſenöffnung 6 Uhr D. Broekman, Director.

Auction Verlegung Offne Stellen
Freitag beſtimmte Auction wirden h an ehe Mittwoch den 20 en er e i

Seizbet Nochn di hl acht tergut. n m Sprit-und e a ein ComtoiHopp Taxator, eine Eiſenhütte und BergAuet. Commiſſ. n Je axator. r n ein e n g
Wirthſchafterin, die mehrere Wirthſchef alten. aheres zur ühne,S Feio e hat und über ihre Bangeſeet Nr. 7h in Magdeburg

ne e die beſten Zeugniſſe vorzulegen Ein neuer zweiſpänniger Wagen ſteht
h nie Stellung Reflectirende wol zum Verkauf beim

e t Adreſſe M. A. poste restante 88 h Schmiedemeiſter G Schumann

senburg gelangen laſſen. S zu Eisleben eGebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Hale.

in

Morg. Geſammt Areal,
Boden St. von Eilenburg in ange

als den 17.,
Kirmeß freundüchſt ein Gaſtwirth Pohle

e des landw

„Guts Verkauf. 4Meiner immer mehr zunehmenden Krankheit
wegen bin ich geſonnen mein Landgut von 190

durchweg kleefähiger

nehmſter Gegend befindlich, mit faſt ſämmtüch
neuen, maſſiven Gebäuden, vollſt. Ernte und

Jnventar für die Ford. v. 16,000 V mit
Anzahl. zu verkaufen, und habe die Vernitt

lung deſſen dem Herrn C. Reinboth in
Eilenburg übertragenDesgl. empfiehlt in hieſiger Nähe einen
e Gaſthof mit 160 Morg., Pr. 12 000 ſowie
ein Muldenauengut außer Waſſergeſfahr
v. 84 Morg. für 8500 e zum Verkauf der

Comm. E. Reinboth in Eilenburg.
Der Miſſions Verein in der alten

Grafſchaft Mansſfeld wird, ſo Gottwill, Mittwoch den 20. Octbr. e. Nachmittags
2 Uhr in der St. Andreaskirche zu Eisleben

ein Miſſtonsfeſt feiern, bei welchem Hr. Con
ſiſtorial Rath Biek aus Erfurt die Predigt
übernommen hät. Alle Freunde der Miſſion
werden zur Theilnahme an dieſer Feier bier

durch freundlichſt eingeladen. e
Zum 15. OetoberHerr Gott, Du Allmächtiger, durch Deine Güte

Den König, den Theuren, beſchirm und behüte.
Laß ihn geneſen, den Treuen, den Kranken,

Deine Gnade erkennend, Millionen lobpreiſend

Dir danken.
n

Diemitz.Heute Freitag zum Geburts-

tag Sr. Majeſtät des Königs
Geſellſchaftstag und friſche Pfann
kuchen, Abends giebts r

BeeſenSenne und Montag ladet zur Kirmeß

freundlichſt ein. Für gute Speiſen und Ge
tränke ſorgt beſtens Gaudig.

Zur KirmeßSonntag und Montag, den 17. und 18. d. M.,
ladet freundlichſt einSchönleiter in See

Sehlettau. ]7,Sonntag Montag und Dienstag,
18. ünd 19 October, ladet zur

Den 20. October Nachmittags 2 Uhr

n Vereinsor f.

Familien Nachrichten

Entbindungs Anzeige.Die am geſtrigen Tage aee glückliche
Entbindung meiner lieben Frau von einem ge
ſunden Knaben beehre ich mich hierdurch ſtatt
aller weiteren Meldung, ergebenſt anzuzeigen

Larlen den 14. October 185885.Graf von Kielmansegge.
Verbindungs Anzeige.

Unſere heute ehelich vollzogene Verbindung

zu Stums

zeigen hierdurch Freunden und Bekannten er

gebenſt an.Cönnern, den 12 October 1858.

Theodor Müller, SBertha Müller geb. Harniſch
Todes Anzeige.Geſtern Abend 7 Uhr en mir der un

erbittüche meine innigſt geliebte FrauEmma geborne Eveer
in ihrem 37 Lebenslahre was ich Verwand

ten und lieben Freunden in der Ferne ſtatt be
ſonderer Meldung tiefbetrübt hiermit anzeige.Wer die theure Dahingeſchiedene ne
wird meinen Schmerz zu ermeſſen verſtehen.

Bitterfeld den 13. October 1858.
Eduard Veſchnidt,Kreis Sparkaſſen Rendant.



Guſtav Teller, berufen und beſtätigt worden.

Beilage zu N. 241 der

e

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 41. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. a. Folgendes
Eine Bekanntmachung der Königl. Regierung, die Ablöſung von Domintal Prä

ſtationen im hieſigen Regierungsbezirk betreffend eine dgl. welche der PrüfungsCom
miſſton für Bauhandwerker in Eisleben die erweiterte Befugniß zur Prüfung der
Brunnenbauer behufs Ausübung des ſelbſtſtändigen Gewerbebetriebs ertheilt.

Perſonal- Chronik. Der Ober Regierungsrath Böhm iſt von den König
lichen Reſſort Miniſterien aus der Stellung als Direktor der Königlichen Provinzial
Rentenbank zu Magdeburg auf ſeinen Antrag entlaſſen und dieſelbe dem Ober Regie
rungsrath von Mühlbach daſelbſt übertragen worden. Die Uebergabe der Ge
ſchäfte an den letztern iſt am 1. October o. erfolgt. Dem Regierungs Secretair,
Rechnungsrath Exius hierſelbſt, iſt zu ſeinem am I. October c. ſtattgehabten funf
zigtährkgen Dienſtfubiläum der rothe Adler Orden IV. Klaſſe allergnädigſt verliehen
worden. Der Berge Referendarius Otto Er dmenger iſt als Berggeſchworner für
das Eislebener Revier vom 1. October c. ab angeſtellt und dem bisherigen Civilan
wärter Hugo Nehmiz die Stelle des Secretairs bet dem Königlichen Bergamte zu
Eisleben vom 1. October o. ab übertragen worden. Zu der erledigten evangeliſchen
Pfarrſtelle zu Wolmirſtedt, in der Diöces Wolmirſtedt, iſt der bisherige zweite Pre
diger in Hetligenſtadt, Dr. Carl Leopold Albert Kirchner, berufen worden. Ueber
die dadurch vacant gewordene zweite Predigerſtelle zu Heiligenſtadt iſt bereits dispo
nirt. Die unter Privat-Patronat ſtehende Pfarrſtelle zu Haynrode Didces Gr.
Bodungen wird durch die Emeritirung des Pfarrers Saal born mit dem 1. No
vember e. erledigt. Zu der erledigten evangeliſchen Oberpredigerſtelle an Unſerer
Lieben Frauen zu Burg, in der Diöces gleichen Namens iſt der bisherige Diaconus
an derſelben Kirche, Auguſt Wilhelm Weber, berufen und beſtätigt worden. Ueber
die dadurch vacant gewordene Diaconatſtelle zu U. L. Frauen in Burg iſt bereits dis
ponirt. Zu der erledigten evangeliſchen Diaconatſtelle an U. L. Frauen zu Burg, in
der Diöces gleichen Namens iſt der bisherige Oberpfarradjunkt an derſelben Kirche,

Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle
zu Ströbeck, in der Diöces Halberſtadt, iſt dem bisherigen Pfarrer in Schinne, Diö
ces Stendal, Friedrich Auguſt Wehrmann, verliehen worden. Patron der da
durch vacant gewordenen Pfarrſtelle zu Schinne iſt der Rittergutsbeſitzer Voigt da
ſelbſt. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Martenborn, in der Didces Eilsleben,
iſt dem bisherigen Diaconus in Arendſee und Pfarrer in Kläden, Dibces Salzwedel,
Friedrich Ludwig Wilhelm Barleben, verliehen worden. Die dadurch vacant ge
wordene Stelle iſt Königlichen Patronats. Als Pfarr Subſtitut für die erledigte
evangeliſche Pfarrſtelle an St. Ulrich in Sangerhauſen iſt der bisherige Predigtamts
Candidat Guſtav Reinhold Voigt berufen und beſtätigt worden. Zu der erledigten
evangeliſchen zweiten Predigerſtelle in Heiligenſtadt, Diöces gleichen Namens, iſt der
bisherige Predigtamts Candtdat und Lehrer am Pädagogio des Kloſters U. L. Fr.
zu Magdeburg Johannes Rathmann, ernannt und beſtätigt worden. Die erle
digte evangeliſche Pfarrſtelle zu Schnellroda mit Albersroda, in der Diöces Freiburg,
iſt dem bisherigen Predigtamts Candidaten Friedrich Ludwig Gotthold Hefe ver
ltehen worden. In Folge der Verſetzung des Adjunkten Dr. Paſfo w an das
Pädagogium des Kloſters Unſer Lieben Frauen zu Magdeburg iſt der Gymnaſiallehrer
Br. Francke in Zwickau als Adjunkt an die Landesſchule Pforta berufen worden.
Die fünfte Lehrerſtelle an der Stadtſchule zu Pretzſch, Ephorie Kemberg König
lichen Patronats kommt durch die Weiterbeförderüng ihres bisherigen Jnhabers zur
Erledigung.

S Naumburg, de 12. October Die hieſige Gas Anſtalt iſt
jetzt fertig und ſendete vorgeſtern zum erſten Male ihr helles Licht
rein und voll in unſere Straßen, aus denen von nun an alle Dunkel
heit verſchwinden und Tag auch da ſein wird, wo vorher Nacht war.
Am Eingangsthore brannken zwei Sonnen, auf der Mitte des Mark
tes flammte ein großer Adler mit einer Krone und an den vier Ecken
je ein Stern, desgleichen auf dem Salzberge. Tauſende von Flam
men und Flämmchen ſtrahlten in die Lüfte und legten eine ſchöne
Lichtwolke über die Stadt, die manchen Leuten das Herz ſchwer macht.
Sonſt aber war Freude, laute Freude in Naumburgs Straßen daß
endlich die alten Laternen gefallen und dem Lichte Platz gemacht haben,

das die jetzige Zeit verlangt. (M. 3.)

Soldner Bing

Halliſchen Zeitung (im G. Shwetſchkeſchen Verlage).

Mühlhauſen. Am 28. v. M. fand hier die erſte Thier
ſchau unſeres Kreiſes verbunden mit einer Ausſtellung von Erzeug
niſſen des Feld und Gartenbaues nebſt landwirthſchaftlichen Geraäthen
ſtatt. Das Unternehmen, vom hieſigen Land und Gartenbau Verein
auf vielſeitigen Wunſch veranſtaltet erfreute ſich bereitwilligſter Un
terſtützung Seitens der landwirthſchaftlichen Central- Direction für die
Provinz Sachſen durch Gewährung von 100 Thlr. 3 ſilbernen und
3 broncenen Medaillen, und Seitens der Stadt Mühlhauſen durch
eine Beihülfe von 50 Thlr. für Prämiirung der beſten zur Schau
geſtellten Thiere. Ungeachtet der Befürchtung, daß in Folge des
diesjährigen Futtermangels und der daraus entſtandenen dürſtigeren
Ausbildung des Viehes eine geringe Betheiligung ſtattfinden würde,
wurde die Ausſtellung dennoch ſehr zahlreich und zwar mit ſolchen
Thieren beſchickt, an denen kein Futtermangel zu bemerken war. Es
waren ausgeſtellt 35 Schweine, 152 Schafe, 4 Ziegen, 17 Stück Fe
dervieh (Hühner), 17 Bullen, 66 Stück anderes Rindvieh, 50 Pferde
und 6 Bienenſtöcke (Ozierzon). Von den zur Beurtheilung der Vor
züglichkeit der eingelieferten Thiere ernannten Preisrichtern wurden
36 Thiere als der Prämiirung und außerdem noch eine Anzahl als
der Auszeichnung durch Anerkennungsſcheine würdig bezeichnet Von
Erzeugniſſen des Feld und Gartenbaues, von Maſchinen für Land
wirthſchaft war die Beſchickung der Ausſtellung eine ſehr reiche Als
eine neue Produckion des auf Bodencultur ſich ſtützenden Gewerbflei
ßes hieſigen Kreiſes ſei hier beſonders erwähnt die Ausſtellung von
vorzüglich ſchönen Seidenerzeugniſſen. Der Beſuch der Schauſtellung
durch die Bewohner von Stadt und Land war ein ſehr lebhafter, und
die Befriedigung der gehegten Erwartungen eine allgemeine Das
rege muntere Leben auf dem Feſtplatze und in den Räumen der Pro
ducten Ausſtellung gab der Schauſtellung den Charakter eines fröhli
chen Volksfeſtes.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14.2October.

Kronpräzez Hr. Parttk. Scharrer a. Alach. Die Hrrn. Kaufl. Schönberg a
Köln, Berlich a. Magdeburg Merckens a. Burtſcheid, Lürmann a. Iſerlohn
Hr. Rent. v. Köhler a. Frankfurt a. M.

Staat Zürio ha Hr. Reg. Rath Renning a. Osnabrück. Hr. Rittergutsbeſ.
Halberg a Liegnitz. Die Hrrn. Kaufl. Leuthier a. Leipzig, Müller a. Jſerlohn,
Mottau a. Carlsrithe, Bisping a. Arnsberg, Bogenhardt a. Magdeburg

Hr. Hiſtorienmaler Bolte a. Berlin. Hr. Fabrik. Rockowski
a. Köln. Die Hrrn. Kaufl. Schulz a. Bernburg Opitz a. Braunſchweig Bar
thel jun. a. Döbeln. Frau Rittergütsbeſ. Baronin v. Heltheim a. Oſtrau

Goldner Löwes Die Hrrn. Kaufſ. Scheidemann a. Stettin, Meiſter a. Wülf
rath Weinſtein a. Kaſſel, Richter a. Minsk Kummer a. Magdeburg. Hr.
Mechan. Schneider a. Prag. Hr. Fabrik. Mohr a. Crefeld. Hr. Jngen. Lip
pert a. Berlin. Hr. Oekon. Schwarz a. Kowno.

Hr. Geſchäftsreiſ.Sohwarzer War Hr. Lederhdlr. Bernhardt a. Leinefelde.
Hädrich a. Reichenbach. Hr. Kaufm. Ludwig a. Hof. eGoldne Kugel Hr. Rendant Kteſevetter u. Hr. Poſtpraktikant Engau a. Ohr
druf. Hr. Lohgerber Renner a. Pößneck. Die Hrrn. Kaufl. Lüppmann a. Bern
burg, Wenckhaus a. Vören Hr. Handelsm. Bölke a. Buchholz.

Meteorologiſche Beobachtungen.
13. October Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtdruck 337,20 Par. L. 337,86 Par L. 337,65 Par. L. 337,40 Par. L.
Dunſtdruck 2,38 Par. L. 2,73 Par. L. 2,90 Par. L. 2,67 Par. S
Rel. Feuchtigteit 93 yCt. 57 vt. 80 pCt. 77 C.
Luft wärme 2,7 G. R. 10,0 G. Rm. 6,8 G. R. 6,5 in.

Bekanntmachungen.

Gaſthofs Verkauf.
Donnerstag den 21. October Nachm. 2 Uhr

werde ich meinen Gaſthof Schloß Liebehne
zwiſchen zwei Fabrikſtädten Jeßnitz und Ra
guhn gelegen, meiſtbietend verkaufen bei die
ſem Grundſtück befinden ſich 2 Salon, 5 Stu
ben Kegelbahn Schießhaus, Scheibenſtand
und Vogelſtange; das durable Gebäude eignet
ſich zu jeder Fabrik. Die Bedingungen wer
den im Termine bekannt gemacht.
Schloß Liebehne““ b. Raguhn in AnhaltDeſſau.

Marte Stieler.
Haus Verkauf.

Erbtheilungshalber beabſichtigen wir das in
Unter Teutſchenthal gelegene, Nr. 21 des
Hypothekenbuches eingetragene Haus, worinnen
ſich ein gut eingerichteter Laden befindet, zu
jedem Geſchäft paſſend und bisjetzt ein Ma
terialWaaren Geſchäft darinnen betrieben wor
den iſt mit oder ohne den dazu gehörigen
Acker von a. Morgen aus freier Hand zu
verkaufen.

Zappendorf, den 11. Octbr. 1858.
Eine ältere Perſon in den 40er Jahren die

einer Wirthſchaft vorſtehen kann und in der
Küche nicht unerfahren iſt, wird zum ſoforti
gen Antritt gewünſcht.

Nur ſolche, welche über ihre Führung und
Leiſtung gute Atteſte beibringen können finden
Berückſichtigung.

Merſeburg, den 11. Octbr. 1858.
C. H. Schultze sen.,

Roßmarkt Nr. 366.
Ein erfahrener Kaufmann in reiferen Jah

ren aber noch rüſtig, mit der Buchführung
und Rechnungsfach vertraut, wünſcht unter be
ſcheidenen Anſprüchen Stellung. Die Herren
Reflectanten erhalten nähere Auskunft

Halle, Harz Nr. 34.
Kaufluſtige erfahren das Nähere vei Gee Keinigungs und Schönnngsſalz,

ſchwiſter Klauß daſelbſt.
Teutſchenthal, den 13. October 1858.
Ein junger thätiger Kaufmann gut empfoh

len, ſucht unter beſcheidenen An prüchen ein
baldiges Engagement oder auf einige Monate
als Volontair. Gef. Offerten unter B.
No. 4. poste rest. Halle a/S.

zur Entfernung aller Arten von Flecken, als
Fett, Schweiß, Theer, Oel u. ſ. w., aus Tuch,
Leinen- und Baumwollen Stoffen, Leder und
Holz, empfiehlt als billigſtes und ganz geruch
loſes Fleckwaſſer, in Büchſen von I bis
7 die alleinige Niederlage von
W. Hesse, Schmeerſtraße 36.

Offene Stellen.) Ein tücht. Feld
Verwalter, ein Hof-Verwalter, ein
Volontair-Verwalter, ein Oberbren
ner, ein coul. Neitknecht, ein Bedien
ter, ein unverh. Gärtner (ein ünverheir.
Reiſediener und zwei coul. Commis).
Eine Landwirthſchafterin, eine Haus
jungfer, zwei Ladenmamſells für Ma-
terialgeſchäft, junge Mädchen zurErl. r Land wirthſchaft und ff. Küche,
ſämmtlich ſofort.

NB. Tüchtige OGekonomie-Verwalter,
Landwirthſchafterinnen und Kam-
merjungfern erhalten zu Neujahr Stel
lung. Näheres im Comm. -Büreaun v.
E. ehlingin Magdeburg, Georgen-
platz 34.

Jn der J. J. Heineſchen Buchhand
lung in Poſen iſt erſchienen und vorräthig
in der Antonſchen Sortiments Buch

handlung in Hallee 2Le Vigeur, Dr. J. O. Geſchichtliche
Skizze der Wahrhaftigkeit und Lüge in
der arztlichen Praxis von ihrem Anbeginn
bis in die Neuzeit für gebildete Nichtärzte
und angehende Aerzte entworfen 20
Bei uns iſt jetzt wieder zu haben

Berg und Hütten Kalender
für das Jahr 1859.

Vierter Jahrgang.

Preis 5Pfeſffersche Wuchh. in alle



Leipziger Papier
300000 Thlr. Capſtal

abriſ zu Wossen.
3000 Stück Actien

à 100 Thaler.
Unter Beziehung auf die in öffentlichen Blättern ergangenen Einladungen zur Betheili

gung an dem Actienverein zur Leipziger Papiterfabrik zu Noſſen und auf den von
uns erlaſſenen bei allen Zeichnungsſtellen unentgeltlich zu habenden Proſpect laden wir auch

das Publikum hierorts ein, ſein Intereſſe dieſem günſtigen Unternehmen zuzuwenden. Welche
Vortheile eine aushaltige Waſſerkraft und eine bereits vorhandene neugebaute, im beſten Gange
befindliche Fabrik einem derartigen Plane bietet, braucht nicht weiter hervorgehoben zu wer
den und verweiſen wir wegen allem Uebrigen
reits jetzt läßt ſich ein Reingewinn der Erbauer und Beſitzer der Fabrik von 15--160
den Büchern nachweiſen, und es liegt auf der

auf die Darlegung in unſerm Proſpecte. Be
ausHand, welche Steigerung derſelbe bei zweck

mäßiger Erweiterung erhalten kann darum halten wir die Betheiligung an dieſem Unterneh
men für eine der ſolideſten und vortheilhafteſten Capitalanlagen, wozu wir hiermit auffordern.

Zeichnungen auf Actien werden angenommen bei

Veise S
woſelbſt auch Proſpecke zu erhalten ſind.

Leipzig und Döbeln.
Dr. Carl Heyner auf Alt-Scherbitz, Ritterguts und Fabrikbeſitzer in Leipzig.
Carl Heubel, Buchhändler (Firma Rein ſche Buchhandlung) in Leipzig.
A. W. Volkmann Rechtsanwalt in
Guſtav Schwabe, Bankier in Oöbe

Leipzig.
ln.

Daniel Beck, Fabrikbeſitzer in Oöbeln.
Von Doctor Struwes künstlichen Brunnen sind stets vorräthig

Selters Soda Kohlensaures Bitter und Kohlensaures Magnesta
Wasser; die andern Wässer dieser Vabrik besorgen wir aufs Pänktlichste.

E. Mürstenberg e Sohn Brunnen- Handlung
Gummiſchuhe für Herren à Paar 1 Thlr.

Damen à
Kinder àdo. Tdo.

empſtehlt in ſchöner Qualität

22 Sgr.
15 Sgr.

O. V o.Mützen für Herren und Knaben in großer Auswahl bei

Ohr V o.Mein groß ſortirtes Handſchuh Lager
in Glaceé,

Waſchleder,
Buckskin,
Seide, gefüttert und ungefüttert,

halte beſtens empfohlen. Ohr V l.Sehr fette feinſchmeckende Holländ. Vollheringe,
à Stück 1 u. in Tonnen u. Schocken billiger, empfiehlt

die Heringshandlung von Rolle.

Miſſions Anzeige.
Nächſten Mittwoch den 20. d. M. Nachmit

tags 2 Uhr wird der Miſſtonshilfsverein in der
alten Grafſchaft Mansfeld in der Sct. An
dreas Kirche zu Eisleben ſein zweites dies
jähriges Miſſionsfeſt, ſo Gott will, feiern.

Das Comité.
Galvanoelectriſche Heilmethode gegen Rheu

ma, Gicht, Lähmungen, Nervenzufälle c.
Sprechſtunde von 11 12 Uhr.

Dr. Tieftrunk.
Erleuchtungs Stoffe

Raff. Nüb und Baumöl in Kruken
zum billigſten Centnerpreis wie in einzelnen
Quarten;

Hamburger Photogeéne, das Quart
3

GasAether, Oel Sprit, Cam-
phine, Pinolin, feinſte Parafſin-,
Salon und Luxuskerzen, das Pfund
à 32 Loth, 20 fein Mily u. Steg

rinkerzen, das Pack à 10 9 8
un bei Partieen villiger;Kutſch Laternen-Lichte, Handla
ternen Lichte empfehlen e

W. ürstenberg Sohn.
Tanzunterrieht.

Montag, Dienstag und Mittwoch nächſter
Woche die erſten Uebungsſtunden.

RocCCO, UniverſitätsSanzlehrer,
Rathhausgaſſe im Dettenbornſchen Hauſe.

Halliſches Stadt Theater
Sonntag den 17. October 1858:

Große Tanz Vorſtellung
derMiss Räsa Due,

genannt die liebliche Bärtige,
vom Theater Variéké in Paris.

La Madrilena, 2) Picarde Tanz 3) El
Ole, getanzt à la Pepita. t z

Sum Schluß wird durch eine Lotterie ein
wunderſchönes Lamm ausgeſpielt werden.

Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.
Billets zu dieſer Vorſtellung ſind ſchon vor

her im Hötel Zum Kronprinzen Zimmer
Nr. 1, Vormittags von 9 11 Uhr u. Nach
mittags von 2 5 Uhr zu bekommen.

Alles Uebrige wird durch den Theaterzettel
bekannt gemacht.

Von Schweizer u. Limburger Käſe
in ganz vorzüglich fetter Qualité halte ich ſtets
großes Lager und notire im Ganzen und Ein
zeln die billigſten Preiſe.

Leop. Kühling.
Friſche Schmelzbutter u verſchie
dene Sorten Salzbutter empfiehlt bei

großer Auswahl in Kübeln und ausge
ſtochen billigſt die Butterhandlung von

z Leop. Kühling,
Markt Nr. 15.

Feinſtes Königs NRäucher- Pulver in
Flaſchen A 5 und 21 empfiehlt

Carl Maring in Halle.

Gummiſchuhe reparirt am Dauerhaf
teſten Wolf gr. Steinſtraße Nr. 73.

Ein Burſche kann in die Lehre treten beim
Tiſchlermeiſter Funke, kleine Schloßgaſſe Nr. 4.

verkaufen große Steinſtraße Nr. 11.
Eine brauchbare Hobelbank iſt zu verkaufen

große Steinſtraße Nr. 11.

Ein Kutſchgeſchirr für ein Pferd (faſt neu)
iſt zu verkaufen Brüderſtraße 4.

Einen fehlerfreien 8 jährigen Rappen, Wallach,
feines Reit und Kutſchpferd,

Louis Giebelhauſen
in Eönnern.

Pommade Philocome,
in Blechdosen a 5 Sgr.

Anerkannt das Beste, was man jetzt zur Ver-
schönerung des Hagres hat. Zu haben bei

Carl Haring, Neunhbauser Nr. 5.
Feten, Koch- Schmalzbukter,
üße und geſalzene Schweizerbutter,

Limburger und Schweizerkäse
empfehlen Gebrücler Schmätt

in Nürnberg.
NB. Preisct. werden portofrei eingeſandt.

M Gummiſchuhe werden fortwäh
rend reparirt. t

Nebuſchießs, große Brauhausgaſſe Nr. 2
Kleidungsſtücke werden von Flecken

gereinigt und alle Reparaturen daran
prompt beſorgt Leipzigerſtraße Nr. 77,

im Hofe 1 Tr.
Junge Perlhühner und türkiſche Enten ſind

Montag den 11. October iſt auf dem Wege
von Werben, über Kaltenmarkt und
Merbitz nach Oveſel eine braune Plüſch
Taſche aus dem Kutſchwagen verloren. Der
Jnhalt derſelben waren werthvolle Sachen. Der
ehrliche Finder wird dringend erſucht dieſelbe
entweder bei Carl Diedrich in Werben,
oder bei Fr. Koerner in Doeſel gegen
2 Belohnung abzugeben. Vor Ankauf der
Sachen wird gewarnt

Es iſt geſtern Abend eine Broche mit mat
tem Blatt und einer Perle verloren gegangen
Der Finder wird gebeten, dieſelbe gegen 2
Belohnung an den Goldarbeiter H. Kitſcher
am Markt abzugeben.

Eine Bull-Dogge, auf den Namen „Lotto“
hörend, gelb und weiß gefleckt, mit Halsband
meines Namens verſehen iſt mir am vorigen
Sonntag abhanden gekommen. Der Wieder
bringer erhält eine gute Belohnung.

Wieſenena, den 13. Octbr. 1858.
C. Kanz.

zu verkaufen Geiſtſtraße Nr. 45. Vor Ankauf wird gewarnt!
GebauerSchwe chke ſche B ckere

Alte Wagenreife und alter Federſtahl iſt zu

verkauft ſofort

Weinberg bei HenchliZur äinberg bei en hl

freundlichſt ein Ed. Ludwig.

Sonntag und Montag den 17. u. 18. Oct.
ladet zur Kirmeſe und Tanzvergnügen er

gebenſt ein G. Klepzig.
Zum Ball, Montag den 18. Oet.,

ladet ergebenſt ein
Noßke in Klepzig.

Der Kriegerverein von Edla u feiert ſein dies
jähriges Erinnerungsfeſt an die Schlacht bei
Leipzig

Montag den 18. Hetober
in Dalena, wozu ergebenſt einladet

ver Schenkwirth Wendt.

Volxsliedertafel.
Sonnabend Abends 7 Uhr Orcheſterprobe

auf dem „Kühlen Brunnen.“ Der Zutritt
iſt nur Mitgliedern als Regel geſtattet.

e

Familien Nachrichten.

TodesAnzeige. e
Geſtern Nachmittag 2 Uhr entſchlief ſanft

unſere gute Tante verwittw. Maurermeiſter
Bothſfeld, in dem Alter von 79 Jahren.

Friede ihrer Aſche
Halle, den 13. October 18585

Die trauernden Hinterbliebenen.

Marktberichte.
Halle den 14. October.

Am heutigen Markt war für Roggen mehr Kaufluſt
bemerkbar Weizen feſt Gerſte mehr offerirt Hafer un
verändert. Weizen 72 76 Roggen 53 54
Gerſte 45 47 Hafer 33 35

in Hal e




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 241.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 241
	[Seite 5]
	[Seite 6]







